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BW?TIMIX 
Bankomat in Niels gefunden 
MELS/BICHELSEE - Der in Bichelsee TG 
gestohlene Bankomat ist am Montag in einem 
Steinbruch }n Mels SG leer aufgefunden wor
den. Den Automaten knackten die Diebe in 
der Werkhalle in Mels. Die Polizei geht davon 
aus, dass die Täter danach mit einem in der 
Nacht auf Montag in Mels gestohlenen grü
nen Mazda 323 mit dem St. Galler Kontroll
schild 252 784 weiterflüchteten. Vom Wagen 
und den Tätern fehlt bisher jede Spur1. 

Heftiger Sturm im Rheintal 
ST. GALLEN - Wegen des gestrigen Sturms 
wurden zahlreiche Bäume entwurzelt Teilweise 
wurden Fahlbahnen kurzzeitig unterbrochen. In 
den Abendstunden setzten teilweise starke 
Schneefälle ein. In höheren Lagen blieb der 
Schnee auf den bereits mit nassem Laub beleg
ten Fahrbahnen liegen und es kam zu einigen 
Rutschpartien, es entstanden Blechschäden. 
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Regierungschef-Stellvertreterin Rita Kieber-Beck an der Justizministerkonferenz in Sofia 
VADUZ - Etwa 40 Justizministe-
rinnen und. Justizminister aus 
Mitgliedsländern des Europara
tes  treffen sich morgen Don
nerstag und übermorgen Freitag 
in Sofia. Die 25. Europäische 
Justizministerkonferenz widmet 
sich dem Thema .der Terrorist 
musbekämpfung. Reglerungs
chef-Stellvertreterin Rita Kleber 
Beck wird zusammen mit Patri
cia Wildhaber, Mitarbeiterin der 
Regierung, sowie Robert Wall
ner, dem Leitenden Staatsan
walt, die liechtensteinische Po
sition erläutern. 
• P e t e r  W n d l a  

Die diesjährige Justizministerkön-
ferenz in der bulgarischen Haupt-; 

Stadt Sofia steht im ganz Zeichen 
der internationalen Terrorismusbe
kämpfung. Delegationen aus allen 
45 Mitgliedsländern des Europara
tes werden an der Konferenz in 
Bulgarien teilnehmen. So auch 
Liechtensteins Justizministerin Ri
ta Kieber-Beck. 

Massnahmen umgesetzt? 
Als Beobachter der Konferenz 

werden auch Delegationen aus Me
xiko, Kanada, den USA und Japan 
teilnehmen. Diese Delegationen 
werden vor allem beobachten, wel-t  T 

che Massnahmen gegen den Terro
rismus seit der letzten Justizminis
terkonferenz in Moskau eingeleitet 
und umgesetzt wurden. 

Die zweitägige Konferenz wird 
sich unter anderem damit beschäf

tigen, mit welchen Massnahmen 
die einzelnen Justizsysteme auf 
Terrorismus antworten können. 

! Des Weiteren wird in Sofia über die 
Möglichkeit diskutiert werden, ei
nen Entwurf einer allgemein ver
bindlichen Terrorismuskonvention 
des Europarates auszuarbeiten. 

Internationale Kooperation 
Liechtenstein verfügt im Bereich 

der Terrörismusbekämpfung Uber 
sehr hohe Standards, welche Justiz
ministerin Rita Kieber-Beck zu
sammen mit ihrer Delegation in So
fia erläutern und untermauern wird. 

Für Liechtenstein steht vor allem 
die internationale Kooperation im 
Kampf gegen Terrorismus im 
Mittelpunkt: der Bemühungeri. 
Ebensp wird in diesem Zusammen

Reglernngschef-Stellvertreterln Rita Kieber-Beck vertritt die Interessen Liechtensteins an  der Justlzmlnlster-
k o n f e r e u  in Sofia. Im Zentrum steht der gemeinsame Kampf gegen den Terrorismus. 

hang der Bekämpfung der Geldwä
scherei und der Finanzierung des 
.Terrorismus besonderes Äugen
merk geschenkt. . 

So hat auch der «International 
Monetary Fund (IMF)»' unserem 
Land in jüngster Vergangenheit ein 
sehr gutes Zeugnis hinsichtlich der 
Standards zur Bekämpfung der 
Geldwäscherei und der Finanzie
rung des Terrorsimus ausgestellt. 

Des Weiteren i s t  für Liechten
stein - vor allem ^seit der Überar
beitung der entsprechenden Geset
ze - ein äusserst hoher Standard in 
der Sorgfaltspflichtgesetzgebung 
selbstverständlich. I : ' 

Die Delegation aus'Liechtenstein 
wird in Sofia unter änderem auch 
die zentrale Bedeutung' der Stdbs-
stelle FIU hinsichtlich Prävention 
von Geldwäscherei und Finainzie-
runjg von Terrorismus erläutern. ;• 

Die liechtensteinische Justizmi- " 
nisterin Rita Kieber-Beck wird in 
ihrem Statement vor dem Plenum 
des Weiteren die/  umfassenden 
rechtlichen Bestimmungen betref
fend diei Abschöpfung der Berei
cherung, Verfall und Einziehung 
von Vermögenswerten, die in Zu
sammenhang mit Geldwäscherei 
und der Finanzierung, von Terro
rismus stehen anführen. 

Hohes Engagement 
Dass sich unser Kleinstaat stark 

gegen Terrorismus macht, zeigte 
sich unter anderem auch vor weni
gen Wochen, als in Vaduz Experten 
aus 15 Ländern Fragen der interna
tionalen Sicherheit diskutierten. Die 
Veranstaltung fand in in Zusammen
arbeit mit dem Stockholmer Institut 
fiir Friedensforschüng (SIPRI) uhd 
dem Liechtenstein-Institut statt. 

Gescheite Köpfe 
Physik-Nobelpreis zugesprochen 

STOCKHOLM - Für bahnbrechen
de Arbeiten zur veriustfreien Lei
tung von Strom erhalten drei 
Forscher den Physik-Nobelpreis: 
der Russe Vitali Ginsburg, der 
russisch-amerikanische For
scher Alexej Abrikosow und der 
angloamerikanische Physiker 
Anthony Leggett 

In Supraleitern fliesst Strom bei 
sehr tiefen Temperaturen ohne 
elektrischen Wideretand - und da
mit verlustfrei. In einem ringförmi
gen Supraleiter kann Strom mona
telang kreisen, ohne an Stärke zu 
verlieren. 

«Der Nobelpreis für alle Autoren 
war längst überfällig», sagte Nils 
Schopohl, Professor für die Theo
rie der kondensierten Materie an 
der Universität Tübingen. Alle drei' 
hätten eine Reihe Aufsehen erre
gender Arbeiten geschrieben, die 

Der Russe Vitali Ginsburg soll für 
seine bahnbrechenden For
schungsergebnisse geehrt werden. 

die theoretische Physik in der zwei
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts re
volutioniert haben, sagte Schopohl. 

Mehr Arbeitslose 
Kein rasches Ende der Arbeitsmarktkrise 
DERN - Im September waren 
wieder mehr Menschen auf 
Job-Suche - vor allem junge 
Lehr- und Studienabgänger. Die 
Arbeitslosenquote kletterte um 
0,1 Punkte auf 3,7 Prozent. 
Dennoch revidierte das s eco  
seine Jahresprognose nach un
ten. 

Die Zahl der Arbeitslosen in der 
Schweiz stieg im September um. 
3016 auf 146 688 Personen, wie das 
Staatssekretariat für Wirtschaft (se
co) am Dienstag mitteilte. Darunter 
befinden sich 46,4 Prozent Frauen 
und 53,6 Prozent Männer. 

Die Dachverbände der Schweizer 
Arbeitnehmer sehen kein rasches 
Ende der Krise auf dem Arbeits
markt. Der Gewerkschäftsbund und 
der Verband Travail.Suisse bekräf
tigten deshalb am Dienstag ihre För
derung nach einer antizyklischen 

Wirtschaftspolitik. 
Der Chefökonom des Schweizeri

schen Gewerkschaftsbunds, Serge 
Gaillard, warnte davor, die Entwick
lung schönzureden. Seit März sei 

. die Zahl der Arbeitslosen stark an
gestiegen, und bis Ende Jahr müsse 
mit 170000 Arbeitslosen gerechnet 
werden. «Wir sind noch lange nicht 
über dem Berg», sägte Gaillard. Bei 
der Konjunktur bestehe zwar erst
mals seit langem wieder ein? gewis
se Hoffnung. Aber die Arbeitslosig
keit reagiere erfahrungsgemäss mit 
Verzögerung auf den Aufschwung. 
Wichtig sei deshalb, dass die Arbeit
geber vermehrt zu Kurzarbeit grif-

_ fen, statt Beschäftigte zu entlassen. ' 
Auch die Arbeitslosigkeit in 

Liechtenstein hat im September ei
nen neuen Höchststand erreicht. 
Insgesamt waren 639 Personen (2,2 
Prozent) ohne Arbeit oder 22 mehr 

. als im Vormonat August 
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